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Medienbildungskonzepte für Grundschulen

Unterrichtsraster - Unterrichtsstunde


Thema:  


Klassenstufe:

                        
Fach:



Zeitaufwand (inkl. Vor- und Nachbereitung):
	Medienbildungsziel


	-Die Kinder sollen/können (kennen)lernen
- mit einem Scanner umgehen; Dokumente einscannen, wieder auffindbar abspeichern und weiter bearbeiten
-Grundkenntnisse im Umgang mit einem Bildbearbeitungsprogramm
-sicher mit Daten umgehen, eigene Ordner anlegen, öffnen, speichern

	Medien                     

Technikbedarf  

Materialbedarf
	Filzstifte, Papier /kariert, unliniert), PC, Scanner, Bildbearbeitungsprogramm (Gimp), passende Bilder von Künstlern: Thomas Locher 1-11, 1983) und Friedensreich Hundertwasser( Silver Spiral, Silberne Spirale, 1987) alternativ bieten sich auch Bilder von Paul Klee oder Viktor Vasarely an

	erforderliche

Vorkenntnisse des

Pädagogen


	Kenntnisse über / in/im
-Künstler und ihre Kunstwerke die im Unterricht verwendet werden

-künstlerische Arbeitstechniken, um eigene Ideen in Bildern umzusetzen

- Umgang mit PC, Scanner und Bildbearbeitungsprogramm



	erforderliche

Vorkenntnisse der

Schüler


	-Der Unterrichtseinheit geht voraus, dass die Kinder Muster und Ornamente ins Rechenheft gezeichnet haben

	Sozialformen


	Unterrichtsgespräch, Einzelarbeit, Partnerarbeit

	Methoden


	· Lernen am Modell
· Lernen durch Ausprobieren, eigenes Tun

· Lernen durch Lehren (Mentor für Mitschüler)

· Erfahrungsbasiertes Lernen


Folgende Kompetenzen werden gefördert

motorisch:


kognitiv:


kommunikativ:

Personal-sozial:


methodisch-gestalterisch:


Kurzbeschreibung Inhalt/Ablauf

Erfahrungen 



- Geometrische Grundformen erkennen und unterscheiden 


- geometrische Grundformen in Mustern und Ornamenten erkennen


-- Regeln bei Mustern erkennen 





-In Bildern, Kunstwerken, Plastiken, Ornamente oder Muster erkennen und benennen


- Bilder von Thomas Locher (1-11, 1983) und Friedensreich Hundertwasser( Silver Spiral, Silberne Spirale, 1987) werden besprochen und kommentiert








-sich informieren, sich verständigen, sich verstehen


- sich vorsichtig und sicher im Umgang mit Medien zeigen





-Eigene Muster freihändig und mit Lineal fortsetzen


- In Anlehnung der o. g. Künstler ein eigenes Bild zeichnen


- Mit einem Scanner umgehen; Dokumente einscannen, wieder auffindbar abspeichern und weiter bearbeiten





- Angefangene Muster freihändig und mit Lineal fortsetzen


- Medien herstellen, entdecken, entwerfen, gestalten, darstellen


- Eigenes Bild einscannen, auf ein Medium abspeichern





Zu  1.:


Auch  die „Locher-Bilder“ würde ich das nächste Mal nicht auf karierte Blätter zeichnen lassen. Das Karopapier dient zwar dem genauen Zeichnen mit Lineal oder anderen Hilfsmitteln. Nachteilig zeigte sich allerdings, dass nach dem Scannen das Bildbearbeitungsprogramm  jedes Kästchen für sich als abgeschlossenen Fläche erkannte und es sich als sehr aufwendig herausstellte diese vielen Flächen mit Farbe zu füllen. 





Zu 2.:


Durch das Gestalten mit „Gimp“ erreichen die Kinder Effekte (auch Muster), die sich mit Malkasten und Pinsel nicht verwirklichen lassen.


Es sollten nicht nur technische Kriterien beachtet werden, beispielsweise ob die geometrischen Flächen (Spirale) fertig oder unfertig gestaltet sind. Der ästhetische Aspekt sollte auch mit in den Vordergrund gerückt werden.





1. und 2. Stunde: Bilder betrachten, eigenen Bilder zeichnen und einscannen:


Die Kinder betrachten Bilder von Thomas Locher und Friedensreich Hundertwasser. Die Bilder werden im Unterrichtsgespräch beschrieben, besprochen und kommentiert. Dir Schüler versuchen Muster in ihnen zu finden. Sie entscheiden sich für eines der beiden Bilder und zeichnen in Anlehnung daran ein eigenes. Auf einem karierten bzw. unlinierten Blatt zeichnen die Schüler mit schwarzen Filzstiften und beachten dabei, dass ein Strich immer bis zum angrenzenden  Strich durchgezeichnet wird, also keine Lücken entstehen, durch die später die Farbe fließen kann.


Da meist nur ein Scanner zur Verfügung steht, sollte mit dem Einscannen begonnen werden, sobald das erste Bild fertig ist und kontrolliert wurde, ob die Linien sauber aneinander stoßen. Je nach Scantechnik dauert dieser Vorgang für ein Bild ungefähr zwei bis fünf Minuten.





3. Und 4. Stunde: Eigene Bilder am Computer bearbeiten:


Die Lehrkraft gibt den Kindern eine Einführung  (Bild einfärben) in das Bildbearbeitungsprogramm „Gimp“. Die Kinder bearbeiten individuell ihre Bilder, führen als „Mentoren“ Mitschüler in das Programm ein. Die setzt sich fort bis alle Kinder ihre Bilder bearbeitet haben. Gemeinsam bespricht die Klasse die Bilder. Die Kinder äußern sich spontan und gehen auch darauf ein, wenn Bilder nicht fertig oder Spiralen nur schlecht zu erkennen sind.





Spiralen wie bei Hundertwasser,  oder ich stelle geometrische Flächen in eigenen Bilder dar





Sprachheilklasse 2 und 3








Mathematik, Kunst





ca. 8 Stunden
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